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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 5. Juli 1957 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Türkischen Republik 
über den Luftverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Ankara am 5. Juli 1957 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Türkischen Republik über den Luft- 
verkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 18 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Ar- 
tikel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des 
Grundgesetzes erforderlich, da die in Artikel 7 des 
Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen auch 
die Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikel 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 18 in Kraft tritt, im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes, abgesehen von den 
Kosten, die durch eine etwaige Anrufung des 
Schiedsgerichts entstehen können, nicht mit Kosten 
belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Türkischen Republik 
über den Luftverkehr 

Federal Almanya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuriyeti 

Arasmda Hava Münakalesi hakkinda Anlasma 

} 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE TÜRKISCHE REPUBLIK 

in dem Wunsche, den Luftverkehr zwischen ihren 
Hoheitsgebieten zu regeln, haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich 
aus dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde", in bezug auf die Bundes- 
republik Deutschland den Bundesminister für 
Verkehr, in bezug auf die Türkische Republik 
das Verkehrsministerium oder in beiden Fällen 
jede andere Person oder Stelle, die zur Aus- 
übung der diesen obliegenden Aufgaben er- 
mächtigt ist; 

b) „Hoheitsgebiet" in bezug auf einen Staat die 
der Staatshoheit dieses Staates unterstehenden 
Laudgebicte und angrenzenden Hoheitsgewässer; 

c) „Bezeichnetes Unternehmen" ein Luftverkehrs- 
unternehmen, das ein Vertragsstaat dem ande- 
ren Vertragsstaat nach Artikel 3 schriftlich als 
das Unternehmen bezeichnet hat, das den inter- 
nationalen Fluglinienverkehr auf den nach Arti- 
kel 2 Abs. 2 festgelegten Fluglinien betreiben 
soll. 

(2) Die Begriffe „Fluglinienverkehr", „internationaler 
Fluglinienverkehr" und „Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken" haben für die Anwendung dieses Abkommens 
die in Artikel 96 des in Chikago am 7. Dezember 1944 
Unterzeichneten Abkommens über die Internationale 
Zivilluftfahrt festgelegte Bedeutung. 

Artikel 2 

(1) Jeder Vertragsstaat gewährt dem anderen Ver- 
tragsstaat zur Durchführung des internationalen Flug- 
linienverkehrs durch die bezeichneten Unternehmen das 
Recht des Überflugs, das Recht der Landung zu nicht- 
gewerblichen Zwecken und das Recht des Ein- und Aus- 
flugs zur Durchführung von gewerblichem internationalen 
Verkehr mit Fluggästen, Post und/oder Fracht an den 
Punkten in seinem Hoheitsgebiet, die bei jeder nach Ab- 
satz 2 festgelegten Linie aufgeführt sind. 

(2) Die Linien, auf welchen die bezeichneten Unter- 
nehmen der beiden Vertragsstaaten den internationalen 
Fluglinienverkehr zu betreiben berechtigt sind, werden 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der durch Noten- 
wechsel zu vereinbaren ist. 

Artikel 3 

(1) Mit dem Betrieb des internationalen Fluglinien- 
verkehrs auf den nach Artikel 2 Abs. 2 festgelegten Linien 
kann jederzeit begonnen werden, wenn 


FEDERAL ALMANYA CUMHURIYETI . 
ve 

TURKlYE CUMHURIYETI 

kendi ülkelerinde kar^ilikli hava servislerini geli^tlr- 
mek maksadiyle a^agidaki Anla^maya varmi§lardir: 

Madde 1 — 

1. Ba^ka kayit ve ^artlar bulunmadikga, Anlasma met- 
ninde zikrolunan terimlerin ifade ettikleri manalar $un- 
lardir: 

a) "Yetkili makam" Federal Almanya Cumhuriye- 
tinde Münakalät Naziri, Türkiye Cumhuriyetinde 
Münakalät Vekäleti; veya her iki Hükümetge 
bu vazifeyi yapmaya yetkili kilindigi beyan 
olunacak $ahis veya dairelerdir. 


b) "ülke" bir devletin hakimiyeti altinda bulunan 
arazi ile ona biti^ik kara sulandir. 

c) "Hava yolu i^letmesi" Akit Taraflardan birinin 
digerine Anla^manin 3. ncü Maddesi geregince 
ve yazili olarak bildirdigi, hava seferlerini tedvir 
eden müessesedir. Hava yolu i^letmcsi, bu An- 
la^manin 2. nci Madde 2. nci fikrasi miicibincc 
tesbit olunan hatlar üzerinde milletlerarasi seyrü- 
sefer faaiiyetinde bulunacaktir. 

2. "Hava servisleri", "Milletlerarasi hava servisleri" 
ve "Teknik ini?" terimleri hakkinda 7 Aralik 1944 de 
^ikago’da irnzalanan Milletlerarasi Sivil Havacilik An- 
la^masi'nin 96. nci Maddesi tatbik edilir. 


Madde 2 — 

1. Akit Taraflardan her biri, digerine, hava yolu i^let- 
mesinin milletlerarasi hava servislerini yapabilmesi igin 
ülkesi üzerinden ugmak, teknik ini§ yapmak ve ticari 
maksatla yani yolcu, yük ve posta ile 2. nci fikraya göre 
tesbit edilecek hattin ülke dahilindeki noktalarina inmek 
ve kalkmak haklarini taniyacaktir. 


2. Her iki Akit Tarafca tayin edilen hava yolu i^let- 
melerinin milletlerarasi hava servisleri yapabilecekleri 
hatlar nota teatisi suretiyle bir yol cetveli halinde tesbit 
edilir. 


Madde 3 — 

1. Ikinci Maddenin 2. nci fikrasi geregince tesbit edile- 
cek hatlarda derhal milletlerarasi hava servislerine ba^- 
lanabilmek igin: 
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a) der Vertragsstaat, dem die in Artikel 2 Abs. 1 
genannten Rechte gewährt sind, ein oder mehrere 
Unternehmen schriftlich bezeichnet hat, und 

b) der Vertragsstaat, der die Rechte gewährt, dem 
oder den bezeichneten Unternehmen die Geneh- 
migung erteilt hat, den Fluglinienverkehr zu er- 
öffnen. 

(2) Der Vertragsstaat, der die Rechte gewährt, wird 
vorbehaltlich der Bestimmungen der Absätze 3 und 4 und 
vorbehaltlich der Verständigung nach Artikel 11 die Ge- 
nehmigung zum Betrieb des internationalen Fluglinien- 
verkehrs unverzüglich erteilen. 

(3) Jeder Vertragsstaat kann von einem bezeichneten 
Unternehmen des anderen Vertragsstaates den Nachweis 
verlangen, daß es in der Lage ist, den Erfordernissen zu 
entsprechen, die durch die Gesetze und Vorschriften des 
erstgenannten Staates für die Durchführung des inter- 
nationalen Luftverkehrs vorgeschrieben sind. 

(4) Jeder Vertragsstaat kann einem bezeichneten Unter- 
nehmen des anderen Vertragsstaates die Ausübung der 
in Artikel 2 gewährten Rechte verweigern, wenn das 
Unternehmen nicht in der Lage ist, auf Verlangen den 
Nachweis zu erbringen, daß ein wesentlicher Teil des 
Eigentums an dem Unternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder Körperschaften des 
anderen Vertragsstaates oder diesem selbst zustehen. 

Artikel 4 

(1) Jeder Vertragsstaat kann die nach Artikel 3 Abs. 2 
erteilte Genehmigung widerrufen oder durch Auflagen 
einschränken, wenn ein bezeichnetes Unternehmen die 
Gesetze und Vorschriften des die Rechte gewährenden 
Vertragsstaates oder die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens nicht befolgt oder die daraus sich ergebenden Ver- 
pflichtungen nicht erfüllt. Das gleiche gilt, wenn der 
Nachweis nach Artikel 3 Abs. 4 nicht erbracht wird. Von 
diesem Recht wird jeder Vertragsstaat nur nach einer 
Konsultation nach Artikel 14 Gebrauch machen, es sei 
denn, daß zur Vermeidung weiterer Verstöße gegen 
Gesetze oder Vorschriften eine sofortige Einstellung des 
Betriebes oder sofortige Auflagen erforderlich sind. 

(2) Jeder Vertragsstaat hat das Recht, durch schriftliche 
Mitteilung an den anderen Vertragsstaat ein bezeichnetes 
Unternehmen durch ein anderes zu ersetzen. Das neu 
bezeichnete Unternehmen genießt die gleichen Rechte 
und unterliegt den gleichen Verpflichtungen wie das 
Unternehmen, an dessen Stelle es getreten ist. 

Artikel 5 

Die Gesetze und Vorschriften eines Vertragsstaates 
über den Ein- und Ausflug von Fluggästen, Besatzungen 
oder Fracht eines Luftfahrzeuges nach oder aus seinem 
Hoheitsgebiet, wie z. B. Einreise-, Abfertigungs-, Einwan- 
derungs-, Paß-, Zoll- und Quarantänevorschriften, sind 
durch oder in bezug auf die Fluggäste, Besatzungen oder 
Fracht bei dem Ein- und Ausflug sowie während des 
Aufenthalts im Hoheitsgebiet dieses Staates zu befolgen. 

Artikel 6 

Die Gebühren, die in jedem Vertragsstaat für die Be- 
nutzung der Flughäfen und anderer Luftfahrteinrichtungen 
durch die Luftfahrzeuge eines bezeichneten Unternehmens 
des anderen Vertragsstaates erhoben werden, dürfen 
nicht höher sein als die Gebühren, die für inländische 
Luftfahrzeuge in gleichartigem internationalen Fluglinien- 
verkehr erhoben werden. 


a) Ikinci Maddede yazili haklar kendisine verilmi^ 
bulunan Äkit Tarafin bir veya müteaddid hava 
yolu i^letmesini yazili olarak beyan etmi^ ve, 

b) Müsaadeyi verecek Äkit Tarafin hava servislerine 
ba^lanabilecegine dair müsaadeyi hava yolu i^let- 
mesine veya i^letmelerine bildirmi^ olmasi lä- 
zimdir. 

2. Äkit Taraflardan müsaade verecek olani, 3 ve 4.ncü 
fikralarda zikrolunan ihtirazi kayitlar ve ll.nci Madde- 
deki ihbar keyfiyeti tahakkuk ettirilmek ^artiyle, millet- 
lerarasi hava servislerinin ba^lanabilecegini derhal 
bildirecektir. 

3. Äkit Taraflardan her biri hava yolu i^letmesinden 
gerekli vesikalan taleb ederek bu müessesenin millet- 
lerarasi hava servisleri faaliyeti sirasinda kendi ülkesi 
iginde bu mevzu ile ilgili kanun ve nizaralara ne mertebe 
uygun bir vaziyette oldugunu tetkik hakkina mäliktir. 

4. Äkit Taraflardan her biri, diger Äkit Tarafca tayin 
edilen hava yolu i^letmesi mülkiyetinin esasli kisminin 
ve fiili mürakabesinin diger Taraf tabiiyetinde bulunan 
hakiki ve hükmi ^ahislarm elinde bulunduguna dair 
gereken deliller talep üzerine gösterilmedigi takdirde, 
i^bu Anla^manin 2. nci Maddesindeki haklarin kullanil- 
masini men’edebilir. 


Madde 4 — 

1. Hava yolu i^letmesi müsaade vermiß olan Äkit Ta- 
rafin kanun ve nizamlarina veya bu Anla^ma hükümle- 
rine riayet etmez yahut bunun tahmil ettigi taahhütleri 
yerine getirmezse, Äkit Taraflardan biri 3. ncü Maddenin 
2. nci fikrasi geregince vermiß oldugu müsaadeyi iptal 
veya tahdit etmek hakkina sahiptir. Ayni hak 3. ncü Mad- 
denin 4. ncü fikrasinca talep edilecek vesikalar ibraz edil- 
medigi takdirde de kullanilabilir. 

t^letmenin derhal durdurulmasmi veya derhal tahdidini 
icab ettirecek kanuni zaruretler mevcut olmadikga, Äkit 
Taraflardan her biri bu hakkini ancak 14. ncü Madde 
geregince yapilacak mü^avere netice vermedigi takdirde 
kullanabilir. 

2. Äkit Taraflardan her biri diger Tarafa evvelce tayin 
ve beyan ettigi hava yolu i^letmesini degi^tirip yerine 
bir digerini ikame ettigini yazili olarak beyan edebilir. 
Yeni hava yolu i^letmesi eski müesseseye taninan bütün 
haklardan faydalanacak ve vecibelerini yüklenecektir. 


Madde 5 — 

Äkit Taraflarin giri^e, gümrükten giki^a, muhacerete, 
pasaporta, gümrüge ve karantinaya taalluk eden nizam- 
lar gibi yolcu, mürettebat ve yükün ülkesi dahiline gir- 
mesi ve ülkesinden gikraasi hususlanna müteallik kanun 
ve nizamlari, ülkeye giri$ veya ülkeden giki^ta veya 
ülkede bulunduklari sirada o yolcu, mürettebat ve yük 
hakkinda tatbik olunur. 


Madde 6 — 

Äkit Taraflardan birinin diger Tarafin hava yolu i§let- 
mesinden hava meydani vesair te'sisler igin talep ettigi 
ücret ve resimler, mümasil milletlerarasi servisler yapan 
kendi ugaklarmdan bu yolda almakta oldugu miktari 
tecavüz edemez. 
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Artikel 7 

Die Vertragsstaaten gewähren hinsichtlich der Luftfahr- 
zeuge, die von einem bezeichneten Unternehmen des an- 
deren Vertragsstaates ausschließlich im internationalen 
Fluglinienverkehr verwendet werden, die folgenden Ver- 
günstigungen: 

1. Die von einem bezeichneten Unternehmen des einen 
Vertragsstaates verwendeten Luftfahrzeuge, die in 
das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates ein- 
fliegen und aus ihm wieder ausfliegen oder es durch- 
fliegen, einschließlich der an Bord befindlichen Treib- 
stoffe, Schmieröle, Ersatzteile, Ausrüstungsgegen- 
stände bleiben frei von Zöllen und sonstigen bei der 
Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waren erhobenen 
Abgaben. 

2. Ersatzteile und Ausrüstungsgegenstände, die aus den 
in Nummer 1 genannten Luftfahrzeugen im Hoheits- 
gebiet des anderen Vertragsstaates unter Zoll- 
überwachung ausgebaut oder sonst von Bord ge- 
bracht und dort gelagert werden, oder für diese 
Luftfahrzeuge in das Gebiet des anderen Vertrags- 
staates unter Zollüberwachung eingeführt und dort 
gelagert werden, bleiben frei von den in Nummer 1 
bezeidineten Abgaben, wenn sie unter Zollüberwa- 
chung in die genannten Luftfahrzeuge eingebaut oder 
sonst an Bord genommen werden oder auf andere 
Weise wieder ausgeführt werden. Die gleiche 
Abgabenfreiheit wird für solche Ersatzteile und Aus- 
rüstungsgegenstände gewährt, die unter Zollüberwa- 
chung aus entsprechenden Lagern anderer Luftfahrt- 
unternehmen entnommen und in die genannten Luft- 
fahrzeuge eingebaut oder sonst an Bord genommen 
werden. 

3. Treibstoffe und Schmieröle, die unter Zollüberwa- 
chung im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates 
an Bord von Luftfahrzeugen eines bezeichneten 
Unternehmens genommen werden und im internatio- 
nalen Fluglinienverkehr Verwendung finden, ge- 
nießen hinsichtlich der Zölle und sonstiger nationaler 
Abgaben, mit denen diese Waren belastet sind, die 
gleiche Behandlung, die den nationalen Luftfahrt- 
unternehmen oder den Luftfahrtunternehmen der 
meistbegünstigten Nation gewährt wird. Sollte ein 
Vertragsstaat in Anwendung dieses Grundsatzes 
keine Befreiung von den Zöllen und sonstigen natio- 
nalen Abgaben, mit denen diese Waren belastet 
sind, gewähren, hat auch der andere Vertragsstaat 
das Recht, für die in seinem Hoheitsgebiet an Bord 
genommenen Treibstoffe und Schmieröle Zölle und 
die sonstigen nationalen Abgaben zu erheben. 

4. Die an Bord der in Nummer 1 genannten Luftfahr- 
zeuge eingebrachten Nahrungs- und Genußmittel, die 
zum Verbrauch durch die Fluggäste und Besatzungs- 
mitglieder bestimmt sind, dürfen im Hoheitsgebiet 
des anderen Vertragsstaates frei von Zöllen und 
sonstigen bei der Ein-, Aus- und Durchfuhr von 
Waren erhobenen Abgaben zum alsbaldigen Ver- 
brauch an Bord ausgegeben werden, soweit die Luft- 
fahrzeuge bei Zwischenlandungen ständig zollamtlich 
überwacht werden können. 

Artikel 8 

(1) Lufttüchtigkeitszeugnisse, Befähigungszeugnisse und 
Erlaubnisscheine, die von dem Vertragsstaat, in dem das 
Luftfahrzeug eingetragen ist, ausgestellt oder als gültig 
anerkannt worden sind, werden von dem anderen Ver- 
tragsstaat als gültig anerkannt. 

(2) Jeder Vertragsstaat behält sich das Recht vor, den 
Befähigungszeugnissen und Erlaubnisscheinen, die einem 


Madde 7 — 

Hava yolu i$letmesinin yalniz milletlerarasi hava ser- 
vislerinde kullanacagi ugaklardan alinacak resim ve güm- 
rük vergileri hakkinda §u muafiyetler kabul edilmi§tir: 


1) Äkit Taraflardan birinin bir hava yolu i^letmesine 
ait ugaklar ile bu ugaklarda bulunan i?letme akar- 
yakti, yaglama yaglari, yedek pargalar, mutäd 
techizat, bu Taraf ülkesine giri§ veya bu ülkeden 
giki^ta veya ülke üzerinde ugu^ta gümrük resimleri, 
muayene ücreti veya diger benzer resimlerden muaf 
tutulacaktir. 


2) Birinci fikrada zikrolunan ugaklardan sökülmek su- 
retiyle veya ba?ka ^ekilde gikanlan ve gümrük 
nezareti altinda diger Äkit Taraf ülkesinde depoedi- 
len ve bu kabil ugaklar ioin diger Äkit Taraf ülke- 
sine gümrük nezareti altinda getirilen ve orada depo 
edilen cihaz ve yedek pargalar, bilähara yine güm- 
rük nezareti altinda tekrar yerine takilmak suretiyle 
veya herhangi bir $ekilde mezkür ülke di^ma gika- 
rilmalari ^artiyle l.nci fikrada musarrah resimler- 
den muaf tutulurlar. Diger bir hava yolu i?letmesi 
deposundan gümrük nezaretinde alinarak yukarida 
zikrolunan uqaklara takilan veya verilen cihazlar 
veya yedek pargalar ayni muafiyetten faydalanirlar. 


3) Äkit Taraflardan birinin gösterdigi bir hava yolu 
i$letmesine ait her türlü hava nakliye vasitalarma 
hükümranlik hakki cäri olan diger Äkit Tarafin 
ülkesinde gümrük murakabesi altinda alimp millet- 
lerarasi servislerde kullanilacak i^letme akaryakiti 
ve yaglama yaglari igin bu maddelerin täbi tutul- 
duklari milli gümrük resmi ve diger milli resimler 
babinda milli veya en ziyade müsaadeye mazhar 
olan milletin hava yolu i^letmelerine tatbik edilen 
usüller esas tutulacaktir. Äkit Taraflardan biri bu 
usülün tatbiki esnasinda mezkür e$yayi täbi tutuldu- 
klari milli resim ve diger milli vergilerden muaf tut- 
mazsa diger Taraf kendi ülkesinde uqaga alinan i^letme 
akaryakiti ve yaglama yaglari gümrük vergileri ve 
sair milli resimlere täbi tutmak hakkini iktisap ede- 
cektir. 

4) Birinci fikrada zikrolunan ugaklarda yolcular ile 
mürettebatin istihläki icin bulundurulan yiyecek ve 
igecek maddeleri, ugaklarin ara ini§lerinde gümrük 
nezareti altinda bulundurulmasi kabil olan hallerde, 
diger Äkit Taraf ülkesinde gümrük vesair ithal, ihrag 
ve transit resimlerinden muaf olarak, ugakta hemen 
kullanilmak üzere dagitilabilecektir. 


Madde 8 — 

1. Ugagin tescil edildigi Äkit Taraf ca verilmi? veya 
hükmü tasdik edilmi§ ugu^a elveri^lilik vesikalarile 
ehliyetname ve lisanslar diger Tarafca muteber sayila- 
caktir. 

2. Äkit Taraflardan her biri kendi vatanda§larina diger 
bir devlet tarafindan verilmi^ ehliyetname ve lisanslan 
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seiner Staatsangehörigen von einem anderen Staat aus- 
gestellt sind, für Flüge über seinem Hoheitsgebiet die 
Anerkennung zu verweigern. 

Artikel 9 

(1) Den bezeichneten Unternehmen jedes Vertrags- 
staates ist in billiger und gleicher Weise Gelegenheit zu 
geben, den Betrieb auf jeder der nach Artikel 2 Abs. 2 
festgelegten Linien durchzuführen. 

(2) Bei dem Betrieb des internationalen Fluglinien- 
verkehrs auf den nach Artikel 2 Abs. 2 festgelegten 
Linien hat ein bezeichnetes Unternehmen eines Vertrags- 
staates auf die Interessen eines bezeichneten Unterneh- 
mens des anderen Vertragsstaates Rücksicht zu nehmen, 
damit der ganz oder teilweise auf den gleichen Linien 
von diesem Unternehmen betriebene Fluglinienverkehr 
nicht ungebührlich beeinträchtigt wird. 

(3) Der internationale Fluglinienverkehr auf den nach 
Artikel 2 Abs. 2 festgelegten Linien soll vor allem 
dazu dienen, ein Beförderungsangebot bereitzustellen, 
das der voraussehbaren Verkehrsnachfrage nach und von 
dem Hoheitsgebiet des Vertragsstaates entspricht, der das 
Unternehmen bezeichnet hat. Das Recht dieses Unter- 
nehmens, Beförderungen zwischen den nach Artikel 2 
Abs. 2 festgelegten, im anderen Vertragsstaat gelege- 
nen Punkten einer Linie und Punkten in dritten Staaten 
auszuführen, ist im Interesse einer geordneten Entwick- 
lung des internationalen Luftverkehrs so auszuüben, daß 
das Beförderungsangebot angepaßt ist 

a) an die Nachfrage nach Verkehrsmöglichkeiten 
von und nach dem Floheitsgebiet des Vertrags- 
staates, der das Unternehmen bezeichnet hat, 

b) an die in den durchflogenen Gebieten bestehende 
Verkehrsnachfrage unter Berücksichtigung der 
örtlichen und regionalen Linien, 

c) an die Erfordernisse eines wirtschaftlichen Be- 
triebes der Fluglinien des Durchgangsverkehrs. 

Artikel 10 

(1) Die bezeichneten Unternehmen teilen den Luftfahrt- 
behörden beider Vertragsstaaten spätestens einen Monat 
vor Beginn des Betriebes auf den nach Artikel 2 Abs. 2 
festgelegten Linien die Art des Betriebes, die vorgesehe- 
nen Flugzeugmuster und die Flugpläne mit. Das gleiche 
gilt für spätere Änderungen. 

(2) Die Luftfahrtbehörde des einen Vertragsstaates wird 
der Luftfahrtbehörde des anderen Vertragsstaates auf 
deren Ersuchen alle regelmäßigen oder sonstigen statisti- 
schen Unterlagen der bezeichneten Unternehmen über- 
mitteln, die billigerweise angefordert werden können, um 
das auf den nach Artikel 2 Abs. 2 festgelegten Linien 
von einem bezeichneten Unternehmen des erstgenannten 
Vertragsstaates bereitgestellte Beförderungsangebot zu 
überprüfen. Diese Unterlagen haben alle Angaben zu 
enthalten, die zur Feststellung des Umfanges sowie der 
Herkunft und Bestimmung des Verkehrs erforderlich sind. 

Artikel 11 

Die Tarife, die auf den nach Artikel 2 Abs. 2 fest- 
gelegten Linien für Fluggäste und Fracht anzuwenden 
sind, werden unter Berücksichtigung aller Umstände, wie 
der Kosten des Betriebes, eines angemessenen Gewinns, 
der besonderen Gegebenheiten der verschiedenen Linien 
und der von anderen Unternehmen, welche die gleiche 
Linie ganz oder teilweise betreiben, angewendeten Tarife 
festgesetzt. Bei der Festsetzung soll nach den Bestim- 
mungen der folgenden Nummern verfahren werden: 

1. Die Tarife werden, wenn möglich, für jede Linie 
durch Vereinbarung der beteiligten bezeichneten 


kendi ülkesi üzerindeki ugu^lar igin tanimamak hakkini 
mahfuz tutar. 


Madde 9 — 

1. Äkit Taraflardan her biri diger Tarafin hava yolu 
i^letmesine 2. nci Madde mucibince tesbit olunacak hat- 
lan i^letebilmesi igin hakkaniyete uygun ve e^it imkän- 
lar sagliyacaktir. 

2. tkinci Madde 2. ci fikra mucibince tesbit edilecek 
hatlarda yapilacak milletlerarasi hava servisleri sira- 
sinda Äkit Taraflardan birinin hava yolu i^letmesi, ayni 
hatlarda servis yapan diger hava yolu i^letmesinin men- 
faatlerini gözönünde bulunduracak ve kendi hava servis- 
leri yüzünden kar^i Tarafi mü^kül vaziyete sokabilecek 
hareketlerden igtinap edecektir. 

3. Ikinci Maddenin 2. nci fikrasi geregince tesbit edi- 
lecek hatlarda yapilacak milletlerarasi hava servisleri, 
yükleme ve bo^altma hakki her ^eyden evvel kendi hava 
yolu i^letmesini teklif etmi? olan Äkit Tarafin ülkesine 
girip gikacak yolcu ve yük nakliyesi taleplerine uygun 
bir program hazirlanmasma hizmet etmelidir. Bu müesse- 
senin 2. nci Maddenin 2. nci fikrasi geregince tesbit edile- 
cek ve diger Äkit Taraf ülkesindeki hatlar üzerindeki 
noktalar ile ügüncü bir devlet hudutlan igindeki noktalar 
arasinda servisler yapmak hakki, milletlerarasi hava ser- 
vislerini muntazam bir inki^afa mazhar olmasi gayesini 
gütmeli ve nakliyat igin yapilacak teklif: 

a) Hava yolu i^letmesini teklif eden Taraf ülkesine 
yapilacak yolcu ve yük nakliyati ihtiyacina, 

b) Transit olarak gegilecek mahallerdeki mahalli ve 
civar hava servisleri ihtiyacina ve 

c) Transit hava servisleri iktisadi i^letmesi siste- 
mine uygun olmalidir. 

Madde 10 — 

1. Hava yolu i^letmeleri 2. nci Maddenin 2. nci fikrasi 
geregince tesbit olunacak hatlarda faaliyete gegmeden en 
az bir ay evvel Äkit Taraflardan her birinin yetkili ma- 
kamina ne $ekilde faaliyete gegecegini, kullanacagi ugak 
tiplerini ve tarifelerini bildirecektir. Bilähara yapilacak 
herhangi bir degi^iklik ayni kayda täbidir. 

2. Hava yolu i^letmesinin 2. nci Maddede tesbit olunan 
milletlerarasi hava servislerinden ne gibi faydalar temin 
eyledigini istidlal maksadile talep edilmesi tabii teläkki 
olunan istatistik, program ve sair vesaik Äkit Taraflar- 
dan birinin yetkili makaminca talep edildiginde, bunlar 
diger Taraf yetkili makami marifetiyle temin ve irsal 
olunacaktir. Bu vesikalar, tesbit edilmi? hatlarda hava 
yolu i^letmesi tarafmdan nakledilen yolcu ve e^ya ile 
bunlann men^e ve muvasala yerleri hakkinda sarih bir 
fikir edinmege yarayacak bütün bilgiyi ihtiva edecektir. 


Madde 11 ~ 

Ikinci Maddenin 2. nci fikrasi geregince tesbit olunacak 
hatlara ait yük ve yolcu ücret tarifesi hazirlanirken i?- 
letme masraflan, makul bir kär haddi, ge^itli hatlann 
hususiyetleri ve ayni hatlarda tamamen veya kismen 
faaliyette bulunmakta olan diger hava yolu i^letmelerinin 
tatbik etmekte oldugu tarifeier gözönünde bulundurula- 
caktir. Tarife esaslan tesbit olunurken a^agidaki tikrala- 
nn hükümlerine uygun ^ekilde hareket edilecektin 

1. Ucret Tarifeleri her hava hatti igin ve imkän nisbe- 
tinde aläkali hava yolu i^letmelerinin anlasmalari ile 
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Unternehmen festgesetzt. Hierbei sollen sich die be- 
zeichneten Unternehmen nach den Beschlüssen rich- 
ten, die auf Grund des Tariffestsetzungsverfahrens 
des Internationalen Luftverkehrsverbandes (lATA) 
angewendet werden können, oder die bezeichneten 
Unternehmen sollen sich nach einer Beratung mit 
den Luftverkehrsunternehmen dritter Staaten, welche 
die gleiche Linie ganz oder teilweise betreiben, wenn 
möglich unmittelbar untereinander verständigen. 

2. Die auf diese Weise festgesetzten Tarife werden den 
Luftfahrtbehörden beider Vertragsstaaten spätestens 
einen Monat vor dein in Aussicht genommenen In- 
krafttreten der Tarife zur Genehmigung vorgelegt. 
Dieser Zeitraum kann in besonderen Fällen verkürzt 
werden, wenn die Luftfahrtbehörden damit einver- 
standen sind. 

3. Kommt zwischen den bezeichneten Unternehmen eine 
Einigung nach Nummer 1 nicht zustande oder erklärt 
sich ein Vertragsstaat mit dem ihm nach Nummer 2 
zur Genehmigung vorgelegten Tarifen nicht einver- 
standen, so sollen die Luftfahrtbehörden der beiden 
Vertragsstaaten die Tarife, für die eine Überein- 
stimmung nicht zustande gekommen ist, durch Ver- 
einbarung festsetzen. 

4. Kommt zwischen den Luftfahrtbehörden der beiden 
Vertragsstaaten eine Vereinbarung nach Nummer 3 
nicht zustande, so findet Artikel 15 Anwendung. 
Solange der Schiedsspruch nicht ergangen ist, hat der 
Vertragsstaat, der sich mit einem Tarif nicht ein- 
verstanden erklärt, das Recht, von dem anderen Ver- 
tragsstaat die Aufrechterhaltung der vorher in Kraft 
befindlichen Tarife zu verlangen. 

Artikel 12 

Tritt ein von beiden Vertragsstaaten angenommenes 
allgemeines mehrseitiges Luftverkehrsabkommen in Kraft, 
so gehen dessen Bestimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehrseitiges Abkommen 
dieses Abkommen aufhebt, ändert oder ergänzt, finden 
nach Artikel 14 dieses Abkommens statt. 


Artikel 13 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertragsstaaten 
findet nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit in allen die Anwendung und Aus- 
legung dieses Abkommens berührenden Angelegenheiten 
herbeizuführen. 

Artikel 14 

Zur Erörterung der Auslegung, Anwendung oder Ände- 
rung dieses Abkommens oder des Fluglinienplans kann 
ein Vertragsstaat jederzeit eine Konsultation beantragen. 
Diese beginnt innerhalb einer Frist von zwei Monaten 
nach Eingang des Antrags. 

Artikel 15 

(1) Soweit eine Meinungsverschiedenheit über die An- 
wendung oder Auslegung dieses Abkommens nicht nach 
den Artikeln 13 oder 14 beigelegt werden kann, ist sie 
auf Antrag eines Vertragsstaates einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall in der 
Weise gebildet, daß jeder Vertragsstaat ein Mitglied be- 
stellt und diese sich auf den Angehörigen eines dritten 
Staates als Obmann einigen. Werden die Mitglieder nicht 
innerhalb von zwei Monaten bestellt, nachdem ein Ver- 
tragsstaat seine Absicht, das Schiedsgericht anzurufen, 
bekanntgegeben hat, oder können die Mitglieder sich 
nicht innerhalb eines Monats auf einen Obmann einigen, 


hazirlanacaktir. Bu müesseseler Milletlerarasi Hava 
Nakliyat Birliginin (LA.T. A.) tarife tanzimi igin 
vaz'etmi? oldugu kaidelere göre hareket etmeli veya 
ayni hatlar üzerinde tamamen yahut kismen faali- 
yette bulunmakta olan bir ügüncü devlet hava yolu 
i^letmesi ile aralarinda ve imkan varsa dogrudan 
dogruya isti^arelerde bulunmalidirlar. 


2. Bu ^ekilde hazirlanan tarifeier, yürürlüge girmesi 
derpi$ olunan müddetten en az bir ay evvel tasdik 
edilmek üzere Äkit Taraflardan her birinin yetkili 
makamina sunulmalidir. Hususi hallerde, bu maka- 
min muvafakati alinmak ^artiyle, mezkür müddet 
daha da kisaltilabilir. 

3. Hava yolu i^letmeleri arasinda l.nci fikrada zikro- 
lunan ^ekilde bir anla^maya varilamadigi veya 2. nci 
fikrada zikrolunan ^ekilde Äkit Taraflardan biri ken- 
disine tasdik igin sunulan tarifeyi kabul etmedigi 
takdirde her iki Äkit Tarafin yetkili makamlari, hak- 
kinda anla^maya varilamiyan tarifeyi aralarinda an- 
la^arak tesbit ederler. 

4. Äkit Taraflarin yetkili makamlari 3. ncü fikra ge- 
regince anla^amiyacak olurlarsa 15. nci Madde ah- 
kämi tatbik olunur. Hakem karari mevcud olma- 
digi müddetge muvafakatini bildirmemi^ olan Äkit 
Taraf daha evvel mevcud bulunan ücret tarifesinin 
mer'iyette kalmasim kar^i taraftan talep etme hak- 
kina mäliktir. 


Madde 12 — 

Her iki Äkit Tarafca umumi ve gok tarafli bir hava 
münakale anla^masina iltihak edilir ve bu anla^ma 
mer’iyete konursa gok tarafli anla^ma hükümleri rüghan 
hakki kazanir. Böyle gok tarafli bir anla^manin iki ta- 
rafli Anla^ma hükümlerini ne derece degi^tirecegi, itmam 
veya lagvedebilecegi ciheti i^bu Anla^manin 14. ncü Mad- 
desi hükümleri gergevesinde mütalaa edilir. 

Madde 13 — 

t^bu Anla^manin tatbik ve tefsiri hususunda siki i^bir- 
ligi temini maksadile Äkit Taraflarin yetkili makamlari 
icabi halinde aralarinda fikir teatisinde bulunurlar. 


Madde 14 — 

Äkit Taraflardan her biri diledigi zaman bu Anla^ma- 
nin veya ugu? hatlarinin tefsir, tatbik veya tadili husu- 
sunda mü§avere edilmesini teklif edebilir. Bu toplanti 
talepnamenin kar^i Tarafa vürudundan itibaren iki aylik 
bir müddet iginde yapilmalidir. 

Madde 15 — 

1. Bu Anla^manin tatbik veya tefsiri hususunda gikabi- 
lecek anla^mazlik, 13 ve 14. ncü Maddelere göre halle- 
dilemedigi takdirde, Äkit Taraflardan birinin talebi üzeri- 
ne bir hakem heyetine havale edilir. 

2. Kurulmasina lüzüm hasil olan hakem heyeti Äkit 
Taraflarca täyin edilecek birer äza ile bunlarin kendi 
aralarinda ügüncü bir devletten reis olarak almmasini 
kararla^tiracaklari bir zatin huzuru ile te^ekkül eder. 
Äkit Taraflardan birinin hakem heyeti kurulmasini talep 
ettigi tarihten itibaren il^i ay zarfinda hakem heyeti äza- 
larinin isimleri bildirilmedigi veya täyin olunan hakem 
heyeti äzalari aralarinda täyin eäecekleri reis igin bir 
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kann in Ermangelung einer anderen Vereinbarung jeder 
Vertragsstaat den Präsidenten des Rates der Internatio- 
nalen Zivilluftfahrt-Organisation bitten, die erforderlichen 
Ernennungen vorzunehmen. Für den Fall, daß der Präsi- 
dent die Staatsangehörigkeit eines der beiden Vertrags- 
staaten besitzt oder aus anderem Grunde verhindert ist, 
soll sein Stellvertreter im Amt die erforderlichen Er- 
nennungen vornehmen. 

(3) Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten seines Mit- 
gliedes. Die übrigen Kosten werden von beiden Ver- 
tragsstaaten zu gleichen Teilen getragen. Soweit die 
Vertragsstaaten nichts anderes vereinbaren, regelt das 
Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet, wenn ihm eine güt- 
liche Regelung der Meinungsverschiedenheiten nicht ge- 
lingt, mit Stimmenmehrheit. Die Entscheidungen sind 
bindend. 

Artikel 16 

Jeder Vertragsstaat kann dieses Abkommen jederzeit 
kündigen. Das Abkommen endigt ein Jahr nach Eingang 
der Kündigung bei dem anderen Vertragsstaat. 

Artikel 17 

Dieses Abkommen, alle seine Änderungen und jeder 
Notenaustausch nach Artikel 2 Abs, 2 werden der Inter- 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) zur Regi- 
strierung mitgeteilt. 

Artikel 18 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht. 

(2) Das Abkommen tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

GESCHEHEN zu Ankara am 5. Juli 1957 in zwei Ur- 
schriften, jede in türkischer und deutscher Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Türkische Republik: 

Melih E s e n b e 1 

Für die Bundesrepublik Deutschland; 

Dr. Fritz Oellers 
Werner K r eip e 


aylik zainan icinde bir anla$maya varamadiklari tak- 
dirde, Äkit Taraflar diger bir §ekil üzerinde mutabik 
kalamazlar ise, Milletlerarasi Sivil Havacilik Te§kiläti 
reisine müracaatla gerekli täyinin yapilmasi talep edilir. 
Milletlerarasi Sivil Havacilik Teskiläti reisinin Äkit Ta- 
raflardan birinin vatanda^i olmasi veya diger bir sebeple 
manii buiunmasi halinde, vekiline müracaat edilir. 

3. Äkit Taraflardan her biri kendi tayin ettigi äzanin 
masraflarmi ve diger masraflarin yarisini kabul eder. Äkit 
Taraflar arasinda bu hususda ba^kaca verilmi^ bir karar 
yoksa, hakem heyeti müzakere usülünü kendisi tesbit 
eder. 

4. Hakem heyeti ihtiiäfi, Taraflari anla$tirma yolu iie 
halledemez ise, rey cogunlugu ile karar verir. Akit Ta- 
raflar hakem heyetinin verecegi kararlara ittiba edecek- 
lerdir. 

Madde 16 — 

Akit Taraflardan her biri bu Anlasmayi her zaman fesh 
edebilir. Anla^ma, fesih ihbarinin diger Äkit Tarafa ula$- 
tigi tarihten bir sene sonra feshedilmi^ sayilir. 

Madde 17 — 

Bu Anlasma, bilähara yapilabilecek degi^iklikler ve 
Anlasmanin 2. nci Madde 2. ci fikrasi geregince teati olu- 
nacak notalar Milletlerarasi Sivil Havacilik Te^kilätina 
(ICAO) bildirilerek tescil ettirilecektir. 

Madde 18 — 

1. Isbu Anlasma tasdik olunacaktir. Tasdiknämeler 
mümkün oldugu kadar süratle Bonn ^ehrinde teati oluna- 
caktir. 

2. Anlasma, tasdiknamelerin teatisinden bir ay sonra 
yürürlüge girecektir. 

l^BU Anlasma 5 Temmuz 1957 tarihinde Ankara $eh- 
rinde almanca ve türkce olarak ve her iki metin ayni 
derecede muteberolmak üzere iki^er nüsha halinde tan- 
zim ve imza edilmi^tir. 

Türkiye Cumhuriyeti Hükümeti adma: 

Melih Esenbel 

Federal Almanya Cumhuriyeti Hükümeti adina: 

Dr. Fritz Oellers 
Werner Kreipe 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der in- 
ternationale Fluglinienverkehr. Er kann nur betrie- 
ben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrs- 
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 
Das deutsch-türkische Luftverkehrsabkommen ist 
das dreizehnte deutsche Luftverkehrsabkommen 
nach Wiederherstellung der Lufthoheit. Es wurde 
nach Delegationsverhandlungen, die vom 27. Juni 
bis 5. Juli 1957 in Ankara geführt wurden, am 

5. Juli 1957 in Ankara unterzeichnet. Abweichungen 
des türkischen Wortlauts von der entsprechenden 
deutschen Fassung machten einige Berichtigungen 
im türkischen Abkommenstext erforderlich. Diese 
Berichtigungen nahmen längere Zeit in Anspruch, 
da eine vereinbarte Fassung des Abkommens in 
einer dritten Sprache nicht vorlag; hinzukamen per- 
sonelle Veränderungen innerhalb der türkischen Re- 
gierung. Die Berichtigungen des türkischen Abkom- 
menstextes erfolgten durch Notenwechsel vom 

6. Juli 1961 zwischen der Botschaft der Bundesrepu- 
blik Deutschland in Ankara und dem türkischen 
Außenministerium. Sie gelten als im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung vorgenommen und sind demgemäß 
in den beigefügten Abkommenstext bereits einge- 
arbeitet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 2 des 
Abkommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte den Verkehrsan- 
forderungen jeweils leichter anpassen zu können. 
Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Unternehmen be- 
rechtigt, Fluglinien von Punkten in der Bundesrepu- 
blik Deutschland über Zwischenlandepunkte nach 
Istanbul und Ankara und nach Punkten darüber 
hinaus zu betreiben. 

Die von der Türkischen Republik bezeichneten Un- 
ternehmen sind berechtigt, entsprechende Rechte für 
den Fluglinienverkehr in die Bundesrepublik 
Deutschland und darüber hinaus auszuüben, sobald 
die Türkische Republik den Wunsch äußert. 

II. Besonderes 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luftver- 
kehrsabkommen. Im einzelnen ist auf folgendes hin- 
zuweisen: 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt die 
Rechte fest, welche sich die Vertragsstaaten zur 


Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die na- 
tionalen Unternehmen gegenseitig einräumen. Ge- 
währt werden das Recht des Uberflugs (1. Freiheit), 
das Recht der Landung zu nichtgewerblichen Zwek- 
ken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Punkt vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur 
Durchführung des internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Daraus ergibt sich, daß Kabotagerechte, 
d. h. Rechte zur entgeltlichen Beförderung von Per- 
sonen, Post oder Fracht innerhalb des Hoheitsgebie- 
tes eines Vertragsstaates nicht beansprucht werden 
können. 

Artikel 6 gewährleistet bei der Belastung mit Ge- 
bühren für die Benutzung der Flughäfen und ande- 
rer Luftfahrteinrichtungen Inländerbehandlung. 
Artikel 7 hält sich im Rahmen des geltenden Rechts. 
Er gewährt unter bestimmten Voraussetzungen Ab- 
gabenfreiheit für Luftfahrzeuge, Ersatzteile und 
Ausrüstungsgegenstände sowie Nahrungs- und Ge- 
nußmittel. Für Zölle und sonstige nationale Ab- 
gaben auf Treib- und Schmierstoffe, die im Hoheits- 
gebiet des anderen Vertragsstaates an Bord genom- 
men werden, wurde eine Meistbegünstigungsbe- 
handlung vereinbart. Die Regelung gestattet es der 
Bundesrepublik Deutschland, entgegen der regel- 
mäßigen Übung Abgaben für Treib- und Schmier- 
stoffe zu erheben, falls die Türkei diese ebenfalls 
mit Abgaben belasten sollte. 

Artikel 9 gewährleistet, daß die Beförderungsange- 
bote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) der be- 
zeichneten Unternehmen in ein angemessenes Ver- 
hältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden 
können. 

Artikel 10 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfangs 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 

Artikel 11 enthält die üblichen Grundsätze, nach 
denen die auf den vereinbarten Linien anzuwenden- 
den Tarife zu bilden sind. 

Artikel 13 bis 15 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsstaaten und dem Schiedsver- 
fahren. Entsprechende Regelungen sind im Luftver- 
kehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung mög- 
licher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

III. Geltungsbereich 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Überleitungsvertrages einstwei- 
len nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Abkom- 
mens und des Gesetzes auf Berlin muß der zukünf- 
tigen politischen Entwicklung Vorbehalten bleiben. 
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